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Festigkeit demonstrieren
Kinder gehorchen nicht itnhel sofort - das zu akzeptieren, kann Eltern helfen

r:rase: Ich fühle m ich meinem
.F tqiurigen Sohn gegeD-
üb€r hilflos. Wenn ich Forde-
rungen an ihn stelle, beleidigt er
mich ganz oft mit Schimpf-
worte[ und ,,bri[gt mich aufdie
Palrne". Den Hausaufgaben
geht er aus dem Weg und bei-
zeite[ ins Bett gehen will er
auch nicht. Sein zwei Jahrc jän-
eerer Bnde! macht ilm inzw!
"-"h* *t ii; fast alles nach.
MeiD Mann, der der konse-
quentere von uns beiden war, ist
vor drei Jabren verstorben.
Seitdem bin ich all€inerziehend
und fül e mich ehlich gesagt
zunehmend überfordert.

^ nhvort: Sie scfueiben von
fLeiner schwiengen familiä-
r€n Situation urd zusätzlich ei
nem schwierigen Alter. Ich hof-
fe, Sie können sich dafür aner-
kennen, was Sie alles in den
letzten Jahren leisten mussten.
Mit €inem wohlwollenden
Blick auf sich selber sind die
Chancen, mit dieser Autoririts-
krise fertig zu werden, größer.

Sie scfueiben, Ilr Mann s€i
der konsequentere g€wesen.
Vor diesem Hintergrund hat lh-
nen vielleicht gerade auch in
dieser Zeit der Trauer noch zu-
sätzlich Kraft gefehlt, fest auf-
zutreten. Manchmal gibt es ja
den Gedanken, Kindem, die ei
nen solch€n Verhrst erlitten ha-
b€n, möchte man manches Un-
angenehme gßparen.

Gefüh1 für die
eigene Autorität

Leider zeigt die Erfahrmg,
alass Kinder dadurch nicht
glücklicher üd lebenstüchtiger
werden. Sie brauchen Halt und
Forderung, gerade auch in Zei
ten, wo die körperliche und
se€lische Entwicklung der Pu-
bertät ansteht und es natürlich
ist, alass Kinder ihre Grenzm
verschieben wollen, Macht
spiele ausprobiercn.

Seien Sie versichert Viele
Eltem fühlen sich in di€ser Si-
tuation hilflos, weil Kinder Dun
nicht mehr einfach gehorch€n,
ja sogar ausfallend werclen.
Leicht führt das dazu, dass El-
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tem sich schnell geloänkt füh-
lon, sich aufdie Palme bringen
lassen und sich in unbefüedi-
g€nden Diskussionen üd
Streitgesprächen verstricken.

Dass Eltem ein gutes Gefühl
flir die eigene Autorität haben,
ist gerade in diesem Alter
wichtig. Dabei kann helfen,
sich nicht alavon abhängig zu
machen, dass die Kinder sofort
gehorchen. IlIe Erziehungs-
vorstellungen, einander nicht
zu beleidigen, schulische
Pflicht€n zu erfüllen und aul
ausreichend Schlaf zu achten,
sind wertvoll, auch wem Ibr
Sohn sie nicht teilt. Sie könnt€n
ankändigen, dass Sie nicht
mehr bereit sind, Beleidigtm-
g€n weiter hinzunehmen, weil
es v/ealer lhn€n als Mutter gut
tut, noch ihm, wenn er keinen
Respekt hat.

Sie sollteD auch deudich ma-
chen, dass Sie sich UDterstüt-
zung holen, bei Fr€unden, b ei-
ner Beratungsstelle oder beim
wem sonst Sie Unterstützung
erleben kö ren. Sie sollten
nicht erwarten, dass ihr Sobn

Vefimuen erworben ha1, also
eine positive Perspektive in den
Blick komml.

Gerade ir Ihr€r Situation, wo
nach dem Tod des vaters der
älteste Sohn eventuell versucht,
,den Marm im Haus zu spie-
1en", ist es wichtig, alass es im
weitercn familiären Feld mög-
lichst auch m?innliche Unter-
stüüer gibt, wo €r €rleben kann,
dass die Muft€r auch ihre Fra-
gen mit dieserPerson bespricht
und dedenige eveotuell auch
eb klär€ndes Wort spricht.
Letztlich geht es darum, wi€ Sie
in dieser schrierig€n Zeit auf
der Beziehungsebene überz eu-
gend sein köImen. Gute Affe-
guDgen zu diesem Thema bie-
teD vier Vortdge von Haim
Omer, die er bei der vieften Os-
mbrücker Tagung zur Elterli-
chen und Professionellen Prä-
senz gehalten hat und die unt€r
dem Titel .,Stärke statt Macht -
Neue Autorität durch Bezio-
hu[g" aufcD erschienen sind.

WALTER DRESER

Walter Dre-
ser, Diplom-
Psychologe
und psycho-
logischer
Psychotbe-
rap€ut, leit€t
die Erzi€-

hungsbemtmgsst€lle in
Erftsbdt-Lechenich, Tele-
fon (0 22 35) 60 92, E-Mail:
info@jb-efistadt. de.

Wenn Eltem sich hiulos frhlen, lassen sie sich zu schnell aufdie
Patme bringen und in unbefAedigende Diskussionen vertrickeln.
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sich sofod zindert. Es reicht ztt-
nächst, wenn er neue Festigkeit
bei lhnen erlebt.

Grenzen können
sich verschieben

Somit sind Sie nicht mehr e1n
Vorbild fürs Streit€n, sotdem
können sich ahe Zeit nehmen,
nach Schätzensw€rtem bei Il}-
r€m Sohn Ausschau zu halten.
So sleck hinter einem solchen
Verhalten ja durchaus manch-
mal auch ein positiver Aspekt,
zum Beispiel sich behaupten zll
wollen. Spüren Kinder, dass il-
re ,,Werte" uDd,Ziele" geseh€n
weralen, fül1t es iinen meist
auch leichter, rcspektvoll mit
den Eltem umzugehen.

Zu benemen, wie man seine
Allsprüche vielleicht auch ao-
ders äuiem kanr, kafi dann
hilfieich sein. Beim Streit um
Grenzen kann nüglich sein, zu
verd€utlichen, dass bei Bew?ih-
rung b€i Pflichten, die Schule
ünd Gesundheit betreffeD,
Grcnz en alann ver:indert wer-
den können, wenn malr sich
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Haben Sie auch eine Fm-
ge an unser Beratungsteam?
Dann schreiben Sie an die
Kirchenzeitung für das Eü-
bistum Köln, Stichwof Be-
ratung, Ursulaplatz l, 50668
Köln, schicken Sie uns eine
E-Mail an die Adress€
r€daktion@kirchenzeitung-
koeln. de oder besuchen Sie
die Onlineberatuüg der Ca-
ritas im Intemet unter
www.beratungcangsnet, de.


